
Der Herausgeber kennzeıiıchnet die Schritten Goldschmidts zutL als „1n-
terventionen gegenüber eınem zeıtgeistbeherrschten Denken, das S
schichtsblind der Reflexion aut die eigene Geschichtlichkeit verlustig S
SAHSCH IS weıl CS dıe eigene Geschichte nıcht erinnert werden “  mag
Die Fortsetzung macht deutlich, da{fß 1es nıcht antıquarısch vemeınnt 1St
En zentraler Satz Goldschmidts 1n dem abschließenden Anhang Das ] —
dische Verhältnis Deutschland lautet enn auch ‚Dıe Vergangenheıt
hat Zeıt; keıine Zukunft annn ıhr enteechen:.“ Das Buch ze1gt, da{fi
1eSs keıinestalls resignıerend gemeınt 1sSt Albert Raffelt

Mireille Hadas—Leb%rl‚ Masada. Der Untergang des jüdıschen Kön1g-
reichs der die andere Geschichte VO Herodes. Titel der tranzösıschen
Originalausgabe: „Masada, Hıstoıire er Symbole“. FEditions Albıin Miıchel,
Parıs 1995 Aus dem Französischen VO Hans Tl Wagenbach Verlag,
Berlin 1995 143 Selten.
Das Buch stellt eıne bemerkenswerte Zusammentassung VO Inftormatıio-
NeN und Überlegungen Masada dar, jener berühmten Festung, die VO

den Römern ach eıner lange auernden Erhebung der Juden Rom
(66-73) erobert wurde, W1€e der Hiıstoriker Flavıus Josephus berichtet. DiIe
Verteidiger den kollektiven Selbstmord der Sklavere] VO  — Ihre Hal-
Lung hat symbolischen Wert bekommen.
Die utorın beschreibt ZUEerst die veographische Lage VO Masada, gele-
gCH auf eiınem steilen Felsen ter des Toten Meeres. In der Eıinleitung
werden ein1ge€ Reiseberichte wıedergegeben. Dieser (Irt W ar hıs z
Jh fast 1ın Vergessenheıt geraten.
Das Kapıtel behandelt die Geschichte VO Masada, die u1ls durch Fla-
1US Josephus iın seinem Werk „De Bello Judaico“ überlietert 181 Di1e
Frage ach dem Gründer VO Masada bleibt offen, WIr wI1ssen aber, da{ß
Herodes OIt wichtige Arbeiten durchgeführt hat, denen WIr diese
ez7Zu uneinnehmbare Festung verdanken. Im Jahre wurde Masada VO

eıner Gruppe VO Sıkariern besetzt, die die dort station1erte römische
Garnıson nıedermetzelten. Die Sıkarier überall tinden, beson-
ers 1m Jahre ach der Nıederbrennung des Tempels und ach der Eın-
nahme VO  an Jerusalem.
Im Kapıtel wiırd das Ende VO Masada geschildert, der tragısche Aus-
AAl der Schlacht diese immer wıeder taszınıerende Festung. Das Da-
Lum des Falls VO Masada und die Urganısatıon der Belagerung werden
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1Ns Gedächtnis gerufen, besonders 1aber die berühmte Rede, die Eleazar
ben Naır dem Antührer der Sıkarıer, 1n den und gelegt wiırd Seinem
Aufruf FE Selbstmord liegt die Lehre VO der Unsterblichkeit der Seele
zugrunde.
Das Kapıtel eziıeht sıch auft die Archäologie VO Masada, das egen-
stand eınes sachlichen Berichtes 1St und dokumentiert.
[)as und letzte Kapıtel beschreibt den Übergang VO  = der Geschichte
ZUuU Mythos. Das hebräische Gedicht aut Masada (1927; In Werk VO

Isaac Lamdan, der ukraıinıscher Abstammung 1St, bietet Jungen /Zionısten,
die sıch 1mM Heıligen Land nıedergelassen haben, eine packende Medita-
t10n ber das Schicksal elınes Juden Di1e Jugend der Pıoniergeneration sah
sıch schon VOT der Gründung des Staates Israel VO der faszınıerenden
kage ANSCZOYCNH, und dieser Anreız hatte die Ausgrabungen (3 Masada
1n mehreren Ftappen ZUE Folge. Yıgael Yadın machte OFT VOa
sensationelle Entdeckungen. Der Mythos VO Masada hat 1n der tolgen-
den Zeıt zahlreiche Diskussionen entfacht, 1aber auch dıe jährlich 600 01010
Besucher bezeugen die anhaltende Faszınatıon.
Die Auszüge AaUuUS den sıeben Büchern „De Bello Judaico, verschiedene
Karten, eıne Chronologıe und eıne Biıbliographie vervollständigen das
Buch, das ebenso klug W1e€e eidenschaftlich geschrieben 1St

Esther Starobinski-Safran
Aus dem Französischen übersetzt: Red

Waltraud Herbstrith, Fdith Stein Jüdin und Christin. Verlag Neue Stadt,
München 1995 FE Selıten.

Edith Stein eıne Frau VO europäischer Bedeutung? SO wiırd sS1e (}
Waltraud Herbstrith, ıhrer bekannten Mitschwester und Biographın, 1m

Jahre ach der Befreiung VO Nationalsozialısmus 1mM Hınblick auft
die angestrebte Eınıgung FEuropas vorgestellt. Die Biographie 111 nıcht
eıne vollständige Lebensbeschreibung geben, sondern das Leben dieser

August 1943 1n Auschwitz ermordeten und Maı 1987 VO

Papst Johannes Paul 85 seliggesprochenen Theres1a Benedicta Cruce 1n
iıhrer „internationalen“ Vielseitigkeit vorbildhaft ZU Leuchten bringen.
chauen WIr VO Lebensende zurück auft die reiche Persönlichkeit Edıith
Steins: S1e W arlr Jüdın AUS orthodoxer Famıilie und ahm als ınd das Jüdi-
sche Erbe 1n sich aut Sıe wurde mi1t Jahren für mehrere Jahre Atheistin

typısch für die damalıge Zeıt, 1n der viele Intellektuelle eıne gottferne Ju
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